
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Polchow-Bach mit uferbegleitendem
Erlenbruchwald

Grundmoränenbach

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-
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-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 6 0 2
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,
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Länge in m
,1 5Größe in ha
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X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

06

RW F

63

RW N

3

PV R

1

GU F

Vegetationseinheiten
naturnaher Bach, Scharbockskraut-Brennessel-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08131

Dieser naturnahe Abschnitt des Polchow-Baches fließt in S-N-Richtung zwischen Polchow und Wesselsdorf. Den größten Teil nimmt der 
Bach selbst ein, sein Bett ist sandig bis lehmig, am Rande auch antorfig und nur wenig verkrautet, er mäandriert stark und weist 
unterschiedliche Fließgeschwindigkeiten auf. Am Ufer verteilt sind ein Scharbockskraut-Brennessel-Erlenbruchwald und ein Sumpfseggen-
Erlenbruchwald auf feuchtem bis nassem, eutrophem und meist degradiertem Torf bis Antorf. An einer Stelle befindet sich eine aufgelassene 
Wiese mit einem Sumpfseggen-Schilfröhricht. Am Rande des Biotops finden sich auch frische bis wechselfeuchte sowie quellige Bereiche. 
Das Biotop ist nicht gefährdet, die Wälder werden z.T. forstlich genutzt, früher auch als Niederwald. Die Umgebung des Baches besteht aus 
Ackerflächen und Brachen sowie Grünland und Gehölzen. Südlich grenzt eine Straße an und im Nordteil schneidet eine Straße das Biotop. 
Es bildet in der nördlichen Hälfte z.T. eine Kreisgrenze und wurde darum hier nur linksseitig kartiert, es setzt sich im Kreis Bad Doberan unter 
den Nummern 0406-222-4021 und 4022 fort.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Eisvogel-Brutbiotop

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.04.2001

30.04.2001
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Alnus glutinosa Anemone nemorosa Ranunculus ficaria Urtica dioica

Corylus avellana Padus avium Rubus idaeus Salix alba
Sambucus nigra Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Ajuga reptans
Caltha palustris Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Dactylis glomerata
Galium aparine Glecoma hederacea Myosoton aquaticum Poa trivialis
Scirpus sylvaticus Gagea lutea

Acer pseudoplatanus Alnus incana Betula pubescens Carpinus betulus
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Populus tremula Quercus robur
Anemone ranunculoides Anthriscus sylvestris Berula erecta Calystegia sepium
Carex riparia Cirsium palustre Filipendula ulmaria Gagea spathacea
Geum rivale Glyceria maxima Iris pseudacorus Milium effusum
Nasturtium officinale Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus Silene dioica
Stellaria holostea Brachythecium rutabulum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Picea abies Carex elata Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Juncus effusus Stellaria nemorum Symphytum officinale
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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